
J05. Auf dem lvaldfriedhof in München.

bahnhoss Nürnberg zn beobachten ist. Auch die künstlerische Aus¬

stattung von Badeanstalten gibt sich nicht zufrieden nrit öenr

Wasserhahn als Nlassenerzeugnis, sondern sucht nach anziehendem

Schnruck, der öenr Verständnis des Volkes entgegengehen und Schön¬

heitssinn bilden möchte, wie zürn Beispiel inr Neuen Städtischen

Bad zu Bonn.
Vertiefung in die deutsche Vergangenheit ist weiter nötig, liebe¬

voll eindringende Beobachtung des Volkslebens, nicht nrit den be¬

quemen Hilfsmitteln des Buchftuöiunrs allein, sondern nrühevoller,

aber lohnender, nrit öenr aufnrerksanren Blick in die Wirklichkeit.

Lin heirnatloses Geschlecht ist herangewachsen, wer wollte das

leugnen? Heimatfinn soll wieder geweckt und erzogen werden,

wer nröchte dazu nicht mithelfen!
Eigenes Heim, eigene Scholle, eigene Quelle! Diese Grundlagen

für das Genrütsleben sollten nicht besinnungslos vernichtet werden,

wo sie sich noch erhalten lassen. Sie sollten als Erinnerung gepflegt
werden, wo sie unwiderbringlich dahin sind.


